
Kommt, singt und spielt 
von Herzen

Mit dem Musikreferat vergrößert sich das Team im Bildungswerk der evangelisch-methodistischen Kirche

Christoph Zschunke, wohnhaft in 
Leipzig, studierte Kirchenmusik und 
Chorleitung an der Universität der 
Künste Berlin. Schon während seines 
Studiums widmete er sich als Chor-
leiter neuen gottesdienstlichen For-
men mit zeitgenössischem Liedgut 
und deren typischen Sing- und Be-

gleitformen. So studierte er in Berlin auch einige Semes-
ter Arrangieren im Bereich Jazz- und Popularmusik an 
der Hochschule für Musik Hanns Eisler.

In Berlin arbeitete er zunächst als Sozialarbeiter in 
Projekten der Kinder- und Jugendarbeit, später als Kon-
zertmanager und Kirchenmusiker in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Prenzlauer Berg Nord. Lange Zeit war 
er in der Gospelchorszene aktiv, leitet eigene Chöre und 
Workshopreihen und ist bis heute gefragter Referent bei 
verschiedenen Ausbildungsträgern.

Es folgten eine Beauftragung für Popularmusik bei 
der evangelischen Landeskirche EKBO und eine Profes-
sur für Chorleitung am Institut für Kirchenmusik der 
Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf (2010-14).
Seit 2017 war er Bundeskantor beim Christlichen Sän-
gerbund e.V. und ist Dozent für Chorleitung und Popu-
larmusik an der Evangelischen Hochschule für Kirchen-
musik (EHK) Halle. Nun gesellt sich zur Arbeit an der 
EHK Halle die Arbeit als Referent bei emk-musik.

Ute Jahn, wohnhaft in Werdau, arbei-
tet seit 1994 im Bildungswerk-Ost.
Seit dieser Zeit ist sie unter anderem 
für die Planung und Organisation der 
Theologischen Grund- und Aufbau-
kurse zuständig. Somit kennt sie sich 
nicht nur bestens mit Seminarma-
nagement aus, sondern weiß auch,

wie eine gute Zusammenarbeit mit dem BEFG (Baptis-
ten) funktioniert. Eine weiterhin gute Kooperation zwi-
schen EmK und BEFG ist emk-musik besonders wichtig.
Von daher freuen wir uns, dass Ute Jahn bereit ist, die 
25%-Stelle von emk-musik im Bereich des Seminarma-
nagements zu übernehmen. Als Chorsängerin ist sie der 
Tradition und Geschichte des CS besonders verbunden 
und hat viele Kontakte, die für einen guten Übergang 
von CS zu emk-musik helfen werden.

Der Dritte im Bunde des Referats ist 
Pastor Jörg Herrmann. Als Mitglied 
des Gesangbuchausschusses hat er 
die Entwicklung des jetzigen Gesang-
buchs mitverantwortet, das vor 
zwanzig Jahren erschienen ist. Später 
hat er die Aufgabe der Zentralkonfe-
renz der Evangelisch-methodistischen 

Kirche als Beauftragter für Musik in der Kirche von 
Hartmut Handt übernommen. Dass die Kirche mit emk-
musik Verantwortung für die Lücke übernimmt, die der 
CS hinterlassen hat, und darüber hinaus die Begleitung 
der Musik in der Kirche weiterentwickelt, ist ihm ein 
großes Anliegen. Zugleich wünscht er sich, dass die 
überkonfessionelle Zusammenarbeit, wie sie durch den 
CS geprägt war, auch unter der neuen Flagge zu den 
Grundprinzipien der Arbeit gehört.

Mit diesem Motto begann das neue Musikreferat „emk-musik“ im September seine Arbeit. In Chemnitz 
gab es dazu ein rundum musikalisches Wochenende voller interessanter Themen und mit schönen 

Begegnungen. Beim Abschlussgottesdienst konnten alle spürbar erleben, was sich ändert, wenn sich 
der Körper öffnet, es viel Platz zum Atmen gibt und die Stimme Raum bekommt. Mitten in der Predigt 

gab es für die ganze Gemeinde eine Atem- und Einsingübung, die der neue Referent Christoph Zschunke 
anleitete. Das weckte in vielen Gesichtern ein Lächeln und das Singen fühlte sich danach ganz anders 
an. Vielleicht setzt sich die Idee durch und man nimmt sich zur Einstimmung auf das Lob Gottes Zeit, 

sich auch körperlich zu öffnen und von Herzen zu singen.
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emk-musik und AK-Musik 
Die Einrichtungen bei den Methodisten  
und Baptisten heißen emk-musik und AK-Musik
In beiden finden sich die seitherigen Verantwortli-
chen aus dem Christlichen Sängerbund wieder. Für 
emk-musik hat bereits im vergangenen Jahr eine 
Spurgruppe mit Vertreter:innen aus dem CS, den 
Kinder- und Jugendwerken, dem BCPD und den 
Konferenzausschüssen, die für die Musik in der Kir-
che verantwortlich sind, die konzeptionelle Arbeit 
begonnen. Ebenso hat sich bei den Baptisten der be-
reits bestehende AK-Musik dieser erweiterten Auf-
gabe gestellt. In beiden Gruppen ist die jeweils an-
dere Kirche mit vertreten, damit auch weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit gelingt. Es soll so bleiben, 
dass es bei Veranstaltungen gar nicht auffällt, wer 
von welcher Kirche kommt. Lediglich, wenn Sie sich 
zu einem Seminar oder Schulungstag anmelden, 
werden Sie das künftig merken, denn bei der Anmel-
dung landen Sie dann bei den Anmeldeformularen 
auf den Homepages vom AK-Musik oder bei emk-
musik auf der Homepage des Bildungswerks.

Die Arbeit lebt von den Initiativen in den Gemeinden
„Musik beginnt mit dem Hören“, sagt der berühmt 
gewordene Chorleiter im Spielfilm „Wie im Him-
mel“. Auch die Arbeit bei emk-musik lebt vom Zu-
hören. Melden Sie sich! Wir wollen gerne die Bedar-
fe in den Gemeinden kennenlernen. Gerne nehmen 
wir auch Vorschläge entgegen, welche überregiona-
le Angebote noch fehlen. Ihre Meinung ist uns wich-
tig und hilft der Weiterentwicklung von emk-musik.

Fünf unterschiedliche Formate  
prägen künftig die Arbeit bei emk-musik
In gewohnter Weise finden für Chöre, 
Chorleiter:innen und Pianist:innen die aus dem CS 
bekannten Seminare, Schulungen und auch Freizei-
ten statt. Manch altbekannte Veranstaltungen mit 
Tradition versuchen wir gemeinsam mit dem AK-
Musik weiterhin anzubieten. Darüber hinaus wer-
den auch neue Schulungsformate entwickelt wer-
den.

Große Events bilden eine zweite Säule bei emk-
musik. Veranstaltungen, bei denen man sich kennt, 
trifft und aneinander freut. Musikereignisse, die 
weit über den eigentlichen Tag hinausstrahlen. 
Herzstück der Arbeit sollen jedoch regionale 
 Musik-Tage sein, weil hier am besten auf die Bedar-
fe vor Ort eingegangen werden kann und die Arbeit 
an der Gemeindebasis im Blick ist. Hier möchten 
wir die Gemeinden ermutigen, mit uns bei emk-mu-
sik in Kontakt zu treten und gemeinsam mit unse-
rem Referenten Christoph Zschunke ein jeweils 

passgenaues Konzept zu entwickeln, das die musi-
kalische Arbeit vor Ort befördern kann und unbe-
dingt unsere Nachwuchsmusiker mit einbezieht. 

Im Bereich des Coachings als viertes Format im 
Programm geht es um das individuelle Fördern und 
Beraten. Wir Älteren fühlen uns mit unseren Mento-
ren immer noch eng verbunden und sind dankbar 
für alle Förderung, die wir selbst erfahren haben. 
Diese besondere Aufgabe will emk-musik auch für 
nachfolgende Generationen übernehmen. 

Damit sich das Singen und Musizieren im Gottes-
dienst weiterentwickelt, gehört nicht zuletzt die 
Musikpflege zu den Aufgaben von emk-musik. Hier 
gibt es eine enge Zusammenarbeit in musikalischen 
Dachverbänden, bei denen emk-musik Mitglied ge-
worden ist.

Das Notenmaterial des Verlages Singende Gemeinde 
wird es weiterhin geben
Blessings  4  you hat die Verlagsarbeit und den ge-
samten Notenbestand übernommen. Sie können ih-
re Notenbestellungen bequem über blessings  4  you 
(www.blessings4you.de) vornehmen und bekom-
men alles mit dem Zeitschriftenpaket bequem in die 
Kirche geliefert.

Kontaktadressen
Ute Jahn, Geschäftsstelle emk-musik
Dr. Külz-Straße 9, 08412 Werdau, Telefon: 03761 
8882750, Mail: ute.jahn@emk-bildungswerk.de
Christoph Zschunke, Referent bei emk-musik
Mail: musikreferat@emk-bildungswerk.de
Pastor Jörg Herrmann, Beauftragter für Kirchenmusik 
und Gesangbuch, Mail: joerg.herrmann@emk.de

Informationen zu Veranstaltungen:
www.emkmusik.de
www.ak-musik.de

Das Bildungswerk informiert 

In Chemnitz gab es zum Start des neuen Musikreferates  
„emk- musik“ ein musikalisches Wochenende voller interessanter  
Themen und mit schönen Begegnungen.


